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Ich, Jesus Christus, halte Meine Hand segnend über euch, über dieser Stadt und diesem Lande und ich gehe mit euch Hand in Hand, so ihr Mich annehmt.

So nehmt das Gegebene hin. Dankt dafür, daß sich die Erde reinigt, so ihr euch auch reinigt, auf daß alles angehoben wird. Diese Reinigung ist notwendig, denn was habt ihr mit dieser Mutter Erde getan? Mit der Natur? Mit den Lebewesen, denen diese Erde Heimat ist? Und bedenkt, was ist in diesem Lande alles geschehen? Denkt daran, vor nicht zu langer Zeit habt ihr nicht nur der Natur unrecht getan, sondern auch den Menschen, die hier lebten und Heimat fanden.

Dieses euer Land hat gesühnt nach diesem Kriege, aber es gibt immer noch Menschen, die sagen: "Was ist uns alles geschehen nach dem Kriege." So will Ich euch daran erinnern, daß Unrecht wieder Unrecht bringt. Und so hat es auch viele getroffen, die nichts Unrechtes getan haben, aber in Gedanken was da geschehen ist, gutgeheißen haben. Und so seid ihr alle in diesem Lande hier mitverantwortlich.

So wollen wir weiterschweifen. Es gibt in jedem Land Recht und Unrecht, so wie jetzt auch wieder geschieht. Nehmt den Nahen Osten. Ich will keine Namen nennen, denn auch diese Völker haben Unrecht begangen und begehen es noch. Und so reinigt sich der Mensch und die Mutter Erde. So habt keine Gewissensbisse, sondern dankt dafür, daß ihr einsichtig geworden seid und viele nach diesem Krieg gesagt haben, es möge keinen Krieg in diesem Lande mehr geben, wir wollen Frieden. Und so setzt sich das Wort fort, daß wir keinen Krieg mehr haben wollen.

So geht das von Land zu Land. Es sind erst ein paar und dann immer größere Gruppen. Und von diesen Gruppen geht eine Energie des Friedens aus. So wie ihr in eurer Gruppe den Frieden und das Licht und die Liebe hinaussendet, so gibt es diese Gruppen auf dem ganzen Erdenball. Und bedenkt das Netz der Liebe, das diese Erde umschließt. Glaubt daran. Ich, Jesus Christus, sage euch, euch kann nichts geschehen, denn so wie dieses Liebe-Licht, dieses Netz um diese Erde gespannt worden ist, so umspannt jeden einzelnen von euch ein Netz der Liebe. So fühlt euch geborgen in diesem Netz der Liebe, das euch umschlingt, das euch bei gegebener Zeit anhebt.

So seid ihr wie in einem Kokon geschützt mit der Liebe des Vaters und Ich führe euch hinaus aus dieser schlimmen Zeit. Aber diese Zeit geht vorüber und die Erde ist gereinigt und erstrahlt neu, erstrahlt im Lichte der Liebe, und so glaubt fest daran. Meinen Segen gebe Ich immer wieder. Der Vater läßt dieses Licht verstärkt einstrahlen. Dieses Liebe-Licht, es berührt jeden, es berührt die dunkelste Ecke dieser Erde. Und so strahlt immer wieder hinaus diesen Frieden, dieses Licht, die Liebe, die Barmherzigkeit. Seid barmherzig! Lebt die Einheit, denn so verschmelzen sich die Völker, so verschmelzen sich die Brüder und Schwestern auf dieser Erde und ihr seid eine Einheit, verbunden mit den Engeln und allen Lebewesen auf dieser Erde und mit allen im Universum.

Denkt an die Sternengeschwister. Die Sternengeschwister stehen euch bei. Sie senden euch genauso viel Liebe auf diesen Erdenball zu jedem von euch. Und ihr? Viele Menschen beachten sie nicht. Aber durch diese Liebe-Kraft wird ein Schmelztiegel und ihr werdet verbunden sein mit allen Lebewesen, die die Galaxien beleben. Ihr werdet telepathisch mit ihnen verbunden sein. So freut euch auf die Zeit nach der Reinigung. Freut euch, jubelt, dankt dem Vater für Seine Güte und Seine Barmherzigkeit, für Seine Gnade. Vergeßt die Gnade nicht! Bittet um die Gnade des Vaters, und Er gibt sie euch.

Frieden in allem Sein. Frieden und Licht und Liebe in diesem Universum. Seid gesegnet im Namen des Vaters, geführt von Meiner Hand. Die stille Zeit, die euch jetzt beschieden ist, nutzt sie. Nutzt sie, um alles hinaus zu senden. In eurem stillen Kämmerlein setzt euch hin und strahlt die Liebe und das Licht hinaus, und ihr werdet sehen wie ruhig, geduldig und dankbar ihr sein werdet. Denn die Gnade des Vaters umhüllt euch. Ihr seid gesegnet und, Meine geliebten Geschwister, nutzt die Stille. Wir wollen mal ganz still und ruhig sein und jeder von euch, der möchte, diese Stille, diese Ruhe, diesen Frieden zu den anderen Völkern senden. Und so bin Ich jetzt ruhig und ihr stille und sendet. (-- kurze Stille --)

Habt ihr bemerkt, wie die Stille, die Liebe, mitschwingt? So freut euch, daß ihr, Meine geliebten Geschwister, das alles erfahren dürft und ihr Verbindung zu anderen Völkern, zu den anderen Geschwistern, nur durch die Stille herstellen könnt. So versucht, öfters auch des nachts, wenn ihr mal nicht schlafen könnt, diese Stille, die ja in der Nacht besonders aktiv ist, zu nutzen und diese Stille, den Frieden hinaus zu senden. Und ihr werdet am nächsten Tag gestärkt aufstehen, munter und erfrischt, denn ihr habt den Frieden hinausgesendet.

Die Engel sind bei euch. Viele Geistgeschwister sind hier, um euch Mut zu machen, es nicht zu vergessen. Viele Bekannte von euch, die schon heimgegangen sind, beten mit euch, auf daß ihr es nicht vergeßt. Denkt an eure Geschwister, die euch lieb und teuer waren, sie sind mit euch gedanklich verbunden und sprechen euch immer wieder Mut zu. Denn ihr lebt zwar auf dieser Erde, weil ihr heimkommen wollt, und eure Geschwister lieben euch unendlich und ziehen - und ihr zieht an einem Strang.

So verbindet euch immer wieder mit der geistigen Welt: Eine Einheit, ein Sog, ein Licht, eine Liebe. So sei der Friede mit euch und allem Sein. So strahlt vermehrt der Geist ein und vielleicht ist einer von euch bereit, diese Einstrahlung anzunehmen und die Worte, die ihm gegeben werden, auszusprechen. Ich bitte euch darum. (-- längere Stille --)

Habt ihr den Geist verspürt, der durch euch sprechen wollte? So bitte Ich euch, laßt ihn sprechen. Es sind einige unter euch, die schon so weit fortgeschritten sind, um es aussprechen zu können. Ich, Jesus Christus, sage euch, es kommt die Zeit, da werdet ihr untereinander so kommunizieren. Ihr werdet mit euren Angehörigen sprechen. Ihr werdet sie sehen. Ihr werdet die Impulse bekommen und jeder kann das. Jeder hat diese Kraft in sich, nicht nur einzelne. Schaut nicht auf den einzelnen, sondern jeder von euch hat diese Kraft und so seid mutig. Laßt eure Gedanken ganz weg, öffnet euch nur für die geistige Welt und ihr werdet euch wundern, wie einfach es doch ist, diese Impulse auszusprechen. Aber ihr müßt werden wie die kleinen Kinder, eure Gedanken, das Wenn und Aber loslassen, euch fallenlassen und sagen: O Vater, nur Dein Wille geschieht. Und so wird es klappen. Ihr müßt nur diesen ersten Schritt tun. Ich will euch Lehrer sein, denn dafür bin Ich ausgegangen, um das Wort des Geistes jedem einzelnen näherzubringen.

So laßt euch fallen im Namen des Vaters und ihr seid gesegnet und beschützt und euch kann keiner etwas anhaben, so ihr eure Gedanken fallen laßt und sagt: Herr, Dein Wille geschehe. So will Ich euch heute nicht weiter drängen. Aber wenn einer von euch den Mut aufbringt, doch noch etwas zu sagen, dann ist Freude in Meinem Herzen, o Vater.
[Ed]

Ich höre. Wenn es Dein Wille ist Vater, dann laß mich hören.

Gesegnet ist der Anfang und das Ende. Fürchtet euch nicht! In Meinem Namen habe Ich sie gerufen. In Meinem Namen gehen sie über die Erde. Fürchtet euch nicht, Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. Seid gesegnet. Amen.
[CSt]

O Herr Jesus Christus, wir danken Dir. Wir danken Dir, o Vater, für Deine Eingebung. Vater, so möge sich jedes Herz öffnen für Deine Worte, denn Du bist unendlich alle Zeit in uns und mit uns und Dein Sohn Jesus Christus ist unser Führer. Er leitet uns, Er begleitet uns, die wir alle über diese Erde gehen. Und ich, die ich hier spreche, ich bin eine Seele, die mit euch gegangen ist. So vertraut Gott, so vertraut dem Herrn Jesus Christus. Er ist alle Zeit bei euch - Er führt euch, Er lenkt euch, Er beschützt euch - und wir, die wir mit euch wandeln dürfen, euch beistehen.

Wie ihr wißt, als ich über diese Erde ging, ich habe immer wieder dem Vater vertraut: O Vater, Dein Wille geschehe, Du wirst alles recht tun.

So will ich euch Stütze sein, so wie mein Dual mir Stütze war. Ich will euch so begleiten und euch mit empfangen und dann loben wir gemeinsam Gott unseren Vater, unser aller Sein. Denn die Zeit, wo wir wieder gemeinsam sind, ist nicht so lang wie ihr es euch wünscht. Denn jeder hat seine bestimmte Zeit. Der eine früh, der andere später. Aber diese Zeit auf Erden ist ein Augenaufschlag im Universum. Da werdet ihr denken, die Zeit ist gar nicht so maßgebend, sondern die Liebe, die überall strahlt, heitert euch auf, ihr seid beschwingt, ihr macht alles mit Liebe.

Meine geliebten Geschwister, ich darf euch im Namen des Vaters die Liebe bringen. So nehmt sie an, vermehrt sie. Laßt das Licht leuchten in euch! Jesus Christus, das Licht in euch! Ihr seid der Tempel dieses Lichts. Hütet es gut. Labt euch daran, es schenkt euch alles was ihr benötigt und diese materiellen Sachen, die für euch im Wachstum auch notwendig sind. Aber tut es nicht überbewerten, denn im Geiste benötigt ihr es nicht.

So nehmt die Liebe mit hinüber, und ihr seid reich beschenkt, denn der Vater hat für alles vorgesorgt. So macht das, was euch gesagt worden ist. Segnet, strahlt das Licht hinaus, so wie wir es immer getan haben. Strahlt zum Schluß, wenn die Durchgaben beendet sind, vermehrt in eurem Kreis dieses Licht hinaus und diese Liebe, und der Frieden zieht in euch ein und ihr werdet mit allem zufrieden sein. Tut euren Geschwistern Frieden und Liebe hinsenden, auch wenn ihr meint, sie wollen es nicht. Aber strahlt trotzdem hinaus. Die Seele nimmt auf, die Seele erfreut sich. Und wenn ihr dann gemeinsam in das Reich des Friedens überwechselt, so werdet ihr empfangen auch von denen, die daran nicht geglaubt haben und euch vielleicht nicht so gut gesonnen waren. Aber diese Liebe hat keine Grenzen.

Und so verabschiede ich mich heute im Namen des Vaters und allem Sein und bin dankbar, daß ich zu euch sprechen durfte. Friede sei mit euch und Liebe, Liebe und Barmherzigkeit - und danke für alles.


Amen


Gott zum Gruß, liebe Geschwister! Ich, Abraham, auf dieser Erde bin ich gewandelt, grüße euch. Meine Geliebten, seid barmherzig, seid geduldig! Hört, was der Vater spricht, der euch über alles liebt. Er schickt mich mit meinem Strahl zur Erde und sagt, es wird alles neu gerichtet. Alles muß seine Ordnung haben.

So gehe ich mit meinem Strahl der Ordnung über diese Erde und mache alles neu. Alle Eigenschaften des Vaters werden gebündelt und tief in dieser Erde verankert, auf daß sich alles erneuert und alle Eigenschaften dieses hervorbringen. Denn was bedeutet, alles neu zu machen? Alles vereint zu einem Strahl und alles, was diese Erde über sich hat ergehen lassen müssen, wird gereinigt.

So bedenkt, was das bedeutet. Sendet immer wieder diese Kräfte hinaus, auf daß sich diese Erde etwas beruhigt. Wir tun unser möglichstes, auf daß nicht alles zusammenbricht. Denn der Segen des Vaters und die Gnade gehen mit uns einher, und ihr seid geschützt. Der Wille des Vaters wird über diese Erde gehen und alles zu seinem Besten richten.

So gehen der Wille, die Weisheit, der Ernst, die Geduld, die Liebe und die Barmherzigkeit über diese Erde. Freut euch darüber. Aber es ist nicht so, daß alles auf einmal gereinigt wird, sondern so wie ihr eure Garderobe nicht auf einmal reinigt, so kommt Stück für Stück in die Reinigung. Denn würde diese Erde auf einmal gereinigt, hättet ihr keine Erde mehr. So wird Stück für Stück, Teil für Teil gereinigt. Bedenkt, wie viele Teile diese Erde besitzt. Denkt allein an das Wasser, das notwendig Reinigung braucht. Denn seht jetzt zu den Leuten, zu den Menschen und zu den Seelen, die in diesen Katastrophengebieten leben. Das Wasser ist verseucht. Sie brauchen aber das Wasser um zu überleben.

So wird alles gereinigt, auf daß die, die übriggeblieben sind, Gott dem Vater danken, daß sie wieder dieses Land reinigen können. Denn es geht ja dieser Wille über diese Erde, gepaart mit allen anderen Eigenschaften, und schafft Ordnung. Die Ordnung ist die Basis für die Reinigung. Seht es auch in eurem täglichen Leben: Haltet Ordnung! Ordnung in euren Gedanken, Ordnung in eurem Wesen, Ordnung in eurem Haus. Gepaart mit allen anderen Eigenschaften zusammen, seid ihr dann die Stabilität dieser Erde. Überlegt euch gut, was ich euch gesagt habe.

Seid auch geduldig, denn die Geduld werdet ihr in der nächsten Zeit brauchen. Denn die Geduld braucht ihr, um alles aufnehmen zu können, was euch gegeben wird. Horcht geduldig in euch hinein. Horcht, was euch gesagt wird, was euch euer Christus in euch sagt, und nach dem handelt ihr dann. Aber dazu braucht ihr alle Eigenschaften, die ihr ja in eurem menschlichen Körper verankert habt. So ihr diesen Körper noch besitzt, wendet diese Eigenschaften an. Wenn euch Krankheiten überkommen, so seid geduldig, geht in euch, hört, was der Christus in euch sagt, und dann handelt danach. Sagt Er: "Geh' zum Arzt!", dann geht. Sagt Er: "Das kannst Du alleine. Nimm dies oder jenes Kräutlein. Deine Krankheit ist nicht so schlimm, das ist eine vorübergehende Sache, die schnell behoben ist.", so handelt danach.

Aber ich sage euch immer wieder: Fragt euren Christus. Denn das ist der große Arzt und Heiler. Bei vielen Krankheiten wissen auch eure Ärzte nicht zu helfen, aber euer innerer Arzt und Heiler kann das tun. So horcht auf die Stimme eures Herrn in euch, und ihr werdet nie Schlechtes erfahren.

So gehen wir alle gemeinsam über diese Erde und reinigen sie. Ihr, die ihr mit eurer Art zur Reinigung beitragt, und wir, die wir vom Vater geschickt sind, um die Reinigung vorzunehmen. Und alle Kräfte helfen zusammen. Alle Begleiter, die euch begleiten, die diese Erde begleiten, alle sind gefragt. Alle sind zum Helfen bereit. Eure Sternengeschwister haben viel Arbeit. Denkt des öfteren an sie, denn sie benötigen diese Liebe, die ihr ihnen bringt, um ihre Aufgaben zu erfüllen.

Ich weiß, meine lieben Geschwister, daß es manchmal schwer ist, über diese Erde zu wandeln im Leibe. Aber es kommt eine Zeit, da seid ihr dankbar, daß ihr über diese Erde wandeln durftet. So wünsche ich euch viel Kraft und die Liebe des Vaters auf eurem Weg bis ihr heimkommt. Kraft euch, Kraft allen Menschen, die über diese Erde wandeln. Friede sei mit euch und 


Gott zum Gruß!
[Ed]
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